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AUSSCHREIBUNG 
 
Markenwettbewerb 2014 
„Und Österreich bewegt sich doch“. 
 
Idee: 
„Die Presse“ und die Österreichische Post AG laden zur Teilnahme am Briefmarken-
Gestaltungswettbewerb. Gestalter sind aufgerufen, ein Briefmarkenmotiv zu einem bestimmten 
Thema zu entwerfen. Die Siegermarke des Wettbewerbs ist mit 5000 Euro dotiert und wird im 
Rahmen des Sondermarkenprogramms der Post AG 2015 produziert. 
 
Thema: 
Und Österreich bewegt sich doch 
Veränderungen werden in Österreich entweder als zu schnell oder als viel zu langsam 
wahrgenommen, selten als positive Weiterentwicklung. Kann gesellschaftlicher Wandel 
hierzulande auch positiv gesehen werden? Als Vorwärtsbewegung und Anreiz für das eigene 
Mitgestalten?  
Mithilfe des Gestaltungselements Briefmarke soll diese positive Veränderung auch dargestellt 
werden; die Umsetzung kann grafisch, illustrativ oder auch typografisch erfolgen.  
 
Teilnahmebedingungen: 
Der Markenwettbewerb steht allen in- und ausländischen Kreativen offen, die sich mit dem Thema 
und dem Gestaltungselement Briefmarke auseinandersetzen möchten. 
Die Teilnahme am Wettbewerb ist kostenfrei.  
Die Einreicher müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben.  
Pro Einreicher können auch mehrere Briefmarken gestaltet werden. Einreichungen, die durch 
mehrere Personen/Firmen gemeinsam gestaltet werden, sind zulässig. Hier muss eine 
Ansprechperson genannt werden. 
Ausgeschlossen sind Einreichungen, die bereits ausgezeichnet beziehungsweise gefördert wurden. 
 
Fristen: 
Die Gestalter geben ihre Teilnahme verbindlich mittels unterzeichneter Teilnahmebestätigung per 
E-Mail an freiraum@diepresse.com bis 22. Juni 2014 bekannt.  
Der Entwurf muss bis spätestens 6. Juli 2014 an die „Presse“ per E-Mail freiraum@diepresse.com 
übermittelt werden. 
 
Vorjury: 
Aus allen fristgerecht und vollständig eingehenden Einreichungen wählt eine Vorjury 15 Finalisten 
und Entwürfe aus; diese Markenideen werden in 15 Teilen jeweils auf der „Freiraum“-Seite in der 
„Presse am Sonntag“ beginnend mit 13. Juli 2014 präsentiert. 
 
Aufwandskompensation: 
Jeder Finalist erhält für seinen Entwurf eine Aufwands-Kompensation in Höhe von 500 Euro und 
ist für die ordnungsgemäße Versteuerung verantwortlich. 
 
Veröffentlichung: 
Auf der „Freiraum“-Seite wird das eingereichte Briefmarken-Motiv sowohl im 1:1 Briefmarken-
Original-Format als auch vergrößert (siehe Layout anbei) präsentiert.  
Dazu werden eine Kurzbiografie inkl. Porträtfoto des Gestalters und ein Kurztext zur 
Gestaltungsidee veröffentlicht. 
 
Zudem werden die 15-Finalisten-Entwürfe online auf DiePresse.com mittels Bildergalerie 
präsentiert. 
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„Die Presse“ übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder die Vollständigkeit der gelieferten 
Daten und behält sich vor, in begründeten Fällen, Beiträge von der Veröffentlichung 
auszuschließen.  
 
Jury: 
Der Gewinner wird aus den 15 Finalisten im Rahmen einer Jurysitzung ermittelt. Die Jury setzt 
sich aus Grafik- und Kommunikationsfachleuten, sowie Vertretern der „Presse“, der 
Österreichischen Post und der Österreichischen Kreativwirtschaft zusammen. Die Namen werden 
in der „Presse“ veröffentlicht.  
Die Jury legt das Bewertungs- und Entscheidungsverfahren fest. Die Juryentscheidung ist nicht 
anfechtbar. Nach der Juryentscheidung wird der Gewinner schriftlich benachrichtigt. 
 
Abschluss: 
Zum Abschluss der Briefmarken-Serie werden alle Entwürfe noch einmal auf einer Seite in der 
„Presse am Sonntag“ gemeinsam präsentiert. Der Sieger-Entwurf und sein Gestalter werden im 
Rahmen einer eigenen 4-seitigen Sonderbeilage zum Briefmarkenwettbewerb in der 
Gesamtauflage der „Presse“ vorgestellt. 
 
Dotierung: 
Der Urheber des Gewinner-Entwurfs erhält 5000 Euro Preisgeld und ist für die ordnungsgemäße 
Versteuerung verantwortlich. Außerdem wird die von der Jury ausgewählte Umsetzung von der 
Philatelie-Abteilung der Österreichischen Post AG als Sondermarke realisiert (Nominale 62 Cent, 
Auflage: mindestens 200.000 Stück). 
 
Zeitplan: 

- Anmeldung der Gestalter zum Wettbewerb: 22. Juni 2014 
- Abgabe Beiträge: 6. Juli 2014 
- Vorjury und Auswahl der 15 Teilnehmer: Anfang Juli 2014 
- Die erste Marke erscheint am 13. Juli 2014 
- Die letzte Marke erscheint am 19. Oktober 2014 
- Übersicht aller Beiträge: 26. Oktober 2014 
- Ende Oktober 2014: Abschlusspublikation (4 Seiten) 

 
Einreichunterlagen und Format: 
Der Entwurf muss so gestaltet sein, dass er ohne Adaptierung als Briefmarke realisiert werden 
kann. 
Grafikformat (PDF, tif, eps)  
Format Briefmarke: 35 x 35 mm (inkl. Rahmen) 
Format Sujet: 31 x 31 mm 
Verpflichtender Text auf dem Sujet: Wert der Briefmarke (62 Cent); Österreich (Gestaltung frei) 
Dateigröße: mind. 165 x 165 mm 
Farbraum: CMYK 
Auflösung: 300 dpi. 
 
Zusätzliche Einreichunterlagen:  

- Titel des Entwurfs 
- Ein Text, der den Entwurf und die abgebildete Idee erläutert (500 Zeichen).  
- Ein Porträtfoto des Gestalters bzw. des Gestalterteams.  
- Ein Kurztext über den Gestalter/das Gestalterteam (500 Zeichen) 
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Rechtliche Bestimmungen: 
Die Teilnehmer versichern, dass durch die Publikationen der Entwürfe keine Rechte Dritter 
(insbesondere Persönlichkeits- oder Urheberrechte) verletzt werden. Die Teilnehmer verpflichten 
sich, Forderungen Dritter wegen Verletzung von Rechten (insbesondere Persönlichkeits- oder 
Urheberrechte) unverzüglich abzuwehren und sämtliche Kosten, inbegriffen 
Schadenersatzleistungen, welche der Post AG oder der Tageszeitung „Die Presse“ daraus 
entstehen, zu übernehmen. 
 
Die Teilnehmer übertragen sämtliche für die Realisierung und Verwertung (insbesondere 
Veröffentlichung, Vervielfältigung, Bewerbung und Vertrieb) ihres Briefmarkenentwurfs 
erforderlichen ausschließlichen Rechte unwiderruflich und unbeschränkt auf unbestimmte Zeit an 
die „Presse“ und Post AG. 
 
Kontakt: 
Ansprechpersonen bei Fragen zum Wettbewerb:  
Tina Stani: tina.stani@diepresse.com; Tel. 01/514 14-275 
 
 
Wien, im Juni 2014 
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Teilnahmebestätigung Markenwettbewerb 2014: 
 
Die Ausschreibung sowie die Teilnahmebedingungen und rechtlichen Bestimmungen wurden von 
mir gelesen. Ich bestätige meine Teilnahme am Markenwettbewerb 2014 „Und Österreich bewegt 
sich doch“ und akzeptiere hiermit die Teilnahmebedingungen sowie die rechtlichen 
Bestimmungen. 
 
 
Datum  
 
 
Name Gestalter/Gestalterteam 
 
 
Kontakt 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift 
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UND ÖSTERREICH BEWEGT SICH DOCH
MARKENWETTBEWERB 2014

165 x 165 mm

Freiraum
JEDE WOCHE 
MACHEN KREATIVE ZEITUNG

Gemeinsam mit der Österreichischen Post AG rief „Die Presse“ auf, im Rahmen eines Wettbewerbs eine Briefmarke zu 
gestalten. Gemäß dem Thema „Und Österreich bewegt sich doch“ sollte gesellschaftlicher Wandel als positive 
Veränderung dargestellt werden. Die 15 Entwürfe, die sich der Schlussjury stellen, werden hier wöchentlich präsentiert. 
Der Wettbewerb ist mit einem Geldpreis dotiert, das Gewinnersujet wird im Rahmen des Sondermarkenprogramms 
der Österreichischen Post AG realisiert. D I E  P R E S S E . CO M / F R E I R A U M

ENTWURF NR. 15

PUNKTE
IN BEWEGUNG

Gestalter: Max Mustermann

Markenwettbewerb

initiiert von:

„Die Presse“.

Mit finanzieller Unterstützung

der Österreichischen Post AG

Die Gestalterin: ero od ex esecte commy nummy nhört zu den ausge-
prägten Individualisten der östereichischen Gestalterlandschaft. Er be-
treibt Gebrauchsgrafik im besten Sinne dh. auf der Höhe der Kunst. Fel-
der Arbeiten belegen nicht nur seine Vielseitigkeit, sondern vor allem 
den durchgängig hohen Qualitätsanspruch bei jeder einzelnen Aufgabe, 
ungeachtet ob es sich um das Erscheinungsbild für eine regionale sozia-
le Initiative oder einen renommierten Kulturveranstalter handelt. Peter 
Felder ist ein Meister der Zwischentöne und Zwischenräume.

Die Idee: Gestaltungen geben sowohl dhört zu den ausgeprägten Indi-
vidualisten der östereichischen Gestalterlandschaft. Er betreibt Ge-
brauchsgrafik im besten Sinne dh. auf der Höhe der Kunst. Felder Arbei-
ten belegen nicht nur seine Vielseitigkeit, sondern vor allem den durch-
gängig hohen Qualitätsanspruch bei jeder einzelnen Aufgabe, ungeach-
tet ob es sich um das Erscheinungsbild für eine regionale soziale Initia-
tive oder einen renommierten Kulturveranstalter handelt. Peter Felder 
ist ein Meister der Zwischentöne und Zwischenräume.


	Ausschreibung Briefmarkenwettbewerb 2014
	Ausschreibung Briefmarkenwettbewerb 2014
	Entwurf Marke

	Entwurf Marke1

